
Der christlich-jüdische
Dialog wird auch in diesem
Jahr wieder bei der bundes-
weit veranstalteten Woche
der Brüderlichkeit gepflegt
und gefördert. Auch in Ans-
bach wird es zahlreiche
Veranstaltungen zur The-
menwoche geben.

Schon einen Abend vor
der offiziellen Eröffnung am
Sonntag, 8. März, beginnt in
der Rezatstadt der Veran-
staltungsreigen der The-
menwoche mit einer Lesung
der Autorin Erica Fischer.
Die Berliner Journalistin und
Buchautorin wird aus ihrem
Werk „Feminismus Revis-
ted“ vortragen. Die Frauen-
bewegung und ihre jüdi-
schen Wurzeln sind die bei-

den Themenbereiche, die
Fischers Leben prägen. Los
geht’s am Sonntag um 19.30
Uhr im Ansbacher Stadt-
haus.
Feierlich eröffnet wird die

Woche der Brüderlichkeit
dann am Montag, 9. März,
um 19.30 Uhr im Kulturzen-
trum am Karlsplatz. Unter
anderen wird Dekan Hans
Stiegler zum Thema „Was
das Judentum und Israel mir
theologisch und persönlich
bedeuten“ sprechen.
Über die Schopflocher

Händler- und Geheimspra-
che „Lachoudisch“ wird am
Dienstag, 10. März, um 14.15
Uhr im Gemeindezentrum
Beringershof Hans-Rainer
Hofmann referieren. Die
ehemalige Synagoge in

Ermreuth, einem Ortsteil des
Marktes Neunkirchen am
Brand im oberfränkischen
Landkreis Forchheim, ist
diesmal Ziel der traditionel-
len Studienfahrt. Zu dem
Ausflug wird am Mittwoch,
11. März, um 12.30 Uhr auf-
gebrochen. Die Rückkehr ist
gegen 19 Uhr geplant. Zwar
sei der halbe Bus schon voll,
Anmeldungen sind aber
unter der Nummer 0981/
9523122 oder per E-Mail an
ebw.ansbach@elkb.de noch
möglich.
In Ansbach wurden im

Oktober Stolpersteine für die
Familie Joel verlegt. Doch
nur wenige wissen, dass Bil-
ly Joel, einer der erfolg-
reichsten Popmusiker welt-
weit, ein direkter Abkömm-
ling dieser ursprünglich in
Ansbach und Nürnberg be-
heimateten Familie ist. Stef-
fen Radlmaier, Feuilleton-
chef der Nürnberger Nach-
richten, verknüpft in seinem
Buch „Billy & The Joels“ die
Biografie des Weltstars mit
der Geschichte seiner Fami-
lie, die im nationalsozialis-
tischen Deutschland, in New
York, Berlin, Auschwitz, Ha-
vanna und Wien spielt. Am
Donnerstag, 12. März, um 19
Uhr nimmt Radlmaier die
Zuhörer mit in die Welt des
Rockstars und seiner Fami-
liengeschichte. Dazu singen
und spielen Stefan Angele
und Werner Kandzora die

schönsten Joel-Songs im
Kunsthaus Reitbahn 3. Kar-
ten für die Veranstaltung
gibt es ab sofort in der Ge-
schäftsstelle der Katholi-
schen Erwachsenenbildung,
Karolinenstraße 28, oder an
der Abendkasse.
Die Ansbacher Barock-

synagoge mit Infozentrum in
der Rosenbadstraße ist am
Samstag, 14. März, von 10
bis 12 Uhr für Interessierte
offen. Das Gotteshaus hat
die Zeit des Nationalsozia-
lismus nahezu unbeschadet
überstanden. Seit 50 Jahren
ist die Synagoge musealen
Zwecken gewidmet.
Während der gesamten

Woche der Brüderlichkeit
besteht für Schulklassen die
Möglichkeit, die Synagoge
kostenlos zu besichtigen.
Anmeldungen nimmt das
Amt für Kultur und Touristik

unter der Telefonnummer
0981/51243 oder per E-Mail
an akut@ansbach.de ent-
gegen.
„Heimat: Miteinander le-

ben – Füreinander da sein“
ist die musikalische Medi-
tation über jüdisches Leben
in Deutschland überschrie-
ben, die ebenfalls am Sams-
tag um 17 Uhr in der Frie-
denskirche stattfindet.
Einer Führung über den

jüdischen Friedhof in Ans-
bachmit demHistoriker und
Stadtführer Alexander Bier-
noth können sich Interes-
sierte am Sonntag, 15. März,
um 11.15 Uhr anschließen.
Dann will Biernoth „steiner-
nen Geschichtsbücher zum
Reden bringen“. Getroffen
wird sich am Eingang am
Josef-Fruth-Platz.
Der Film „Eine Geschichte

von Liebe und Finsternis“ ist

im Rahmen der Themenwo-
che am Sonntag, 15. März,
um 19 Uhr in den Schloss-
lichtspielen zu sehen. Der
Streifen basiert auf dem
gleichnamigen autobio-
grafischen Roman von Amos
Oz, dem „bedeutendsten
Schriftsteller Israels“, wie
Wolfgang Osiander, Vorsit-
zender der Katholischen Er-
wachsenenbildung, erläu-
tert.
Die Buber-Rosenzweig-

Medaille wird in diesem Jahr
an Bundeskanzlerin Angela
Merkel verliehen. Ihr ent-
schiedenes Eintreten gegen
antisemitische und rassisti-
sche Tendenzen in Politik,
Gesellschaft und Kultur soll
bei der Eröffnungsfeierlich-
keit in Dresden gewürdigt
werden.

Sabrina Mägerlein

Die Mitglieder des Initiativkreises rund um Koordinator Johannes Wachowski (r.) stell-
ten wieder ein buntes Programm zur Woche der Brüderlichkeit zusammen.

Fotos: Sabrina Mägerlein

Ziel: Dialog fördern
Woche der Brüderlichkeit startet

Auch die Ansbacher Synagoge kann im Rahmen der Wo-
che der Brüderlichkeit besichtigt werden.

5. März 2020 Woche im Blick Seite 11

Alles rund ums Pferd

Ross und Reiter

Die einzigartige Symbiose
zwischen Mensch, Tier und
Natur ist es, die den Pferde-
sport für immer mehr Pfer-
defreunde einzigartig macht.

Für alle Reiterinnen und
Reiter sollte das gemeinsa-
me Ziel der Schutz der Tiere
sein. Eine artgerechte Pfer-
dehaltung und ein respekt-
voller Umgang mit den Tie-
ren bilden die Grundlage des
Pferdesports. Ausreichender
Auslauf, geräumige Boxen,
die richtige Ernährung und
die Betreuung durch kom-
petentes Fachpersonal sind
Kriterien, die an erster Stel-
le stehen sollten. Denn ein
Team ist nur erfolgreich,
wenn es beiden Partnern gut
geht. Das gilt für denTurnier-
sport genauso wie für den
Breitensport. Der Spaß mit
dem Pferd und an der Natur
sollte dabei natürlich immer
im Fokus stehen.
Egal ob Dressur, Springen,

Vielseitigkeit, Fahren oder
Voltigieren – der Bayeri-
sche Reit- und Fahrverband
(BRFV) fördert alle Pferde-
sportler im Leistungs- und
Breitensportbereich mit ei-
nem großen Ziel: die größt-
mögliche Harmonie zwi-
schen Reiter und Pferd als
Basis für eine erfolgreiche
sportliche Karriere herzu-
stellen. Auch die Ausbildung

von Pferd und Reiter gehören
zum Aufgabenspektrum des
BRFV.
Die angegliederte Bay-

erische Landesreit- und
Fahrschule bildet im praxi-
sorientierten Unterricht Be-
rufsanfänger aus und bietet
Seminare, Lehrgänge und
Fortbildungen für Turnier-
fachleute, Trainer, Übungs-
leiter und Amateure an.
Beratung beim Fachhänd-

ler: Das richtige Futter, An-
hänger, Reitzubehör oder
Physiotherapie für den vier-

beinigen Freund – bei den
regionalen Fachhändler gibt
es alles für Reiter und Pferd.
Zur Grundausstattung ei-

nes jeden Reiters gehört
selbstverständlich ein Reit-
helm – unabhängig davon,
obman Profi oder Reitanfän-
ger ist.
Auch das gelassenste Pferd

kann erschrecken und auch
der beste Reiter kann vom
Pferd fallen. Daher ist es
wichtig, beim Reiten immer
einen Helm zu tragen. Für
den bestmöglichen Schutz

sollte darauf geachtet wer-
den, den vorhandenen Helm
immer wieder genau zu
überprüfen.
Ein Reithelm sollte nicht

älter als fünf Jahre sein. Klar
ist auch, dass ein Helm nach
einem Sturz unbedingt aus-
getauscht werden sollte.
Auch wenn der Kopfschutz
aus Versehen aus der Hand
fällt, sollte genau überprüft
werden, ob er seinen Zweck
noch erfüllt.
Modisch machen die neu-

en Reithelmmodelle inzwi-
schen richtig was her – von
sportlich bis elegant gibt es
beim Fachgeschäft für jeden
Reiter das richtige Modell.
Beim Kauf sollten in jedem
Fall verschiedene Modelle
im Geschäft anprobiert wer-
den, denn jeder Mensch hat
eine andere Kopfform. Auch
das schönste Modell bringt
auf lange Sicht keine Freu-
de, wenn der Reithelm nicht
richtig sitzt. Eine ausführli-
che und kompetente Bera-
tung erhalten Interessierte
bei den Reitsportgeschäften
in der Region.
Wenndas Pferd lahmt: Fehlt

dem vierbeinigen Freund et-
was, sollte der Pferdebesitzer
schnell reagieren. Ein Tier-
arztbesuch oder eine Fahrt
mit dem Pferdeanhänger in
die Tierklinik sind für viele
die ersteWahl. Aber auch ein
Pferdephysiotherapeut kann
helfen: Er wendet äußere na-
türliche physikalische Reize

wie Druck, manuelle Griffe,
Wärme, Kälte, Elektrizität,
Schall oder gezielte Bewe-
gung zur Gesunderhaltung
und Therapie von Krankhei-
ten an.
Das Therapiekonzept der

Pferdephysiotherapie, das
auf Medikamente verzichtet
und nur auf Geschicklich-
keit der Händearbeit beruht,
bringt nicht nur eine scho-
nende Therapie, sondern re-
duziert auchKosten. (BRFV)

Harmonie zwischen Mensch undTier

Wo ein Pferd ist, ist der Hänger nicht weit – Wer ein Pferd hat,
braucht für die Fahrt zu Turnieren, in den Reiterurlaub oder
in die Tierklinik einen Anhänger. Fotos: Pixabay

Große Auswahl an Pferdeanhängern

Ihr Humbaur- und Ifor-Williams-Partner in der Region

Verkauf – Vermietung – Ankauf – Finanzierung – Leasing– Kundendienst

91710 Gunzenhausen · Nürnberger Straße 104 · Tel. 09831/8474

www.anhaengeroutlet.de

Am Buck 1 · 91596 Burk
OT Meierndorf

Nimm 3, bezahl 2
und weitere Angebote
Freitag, 06.03.20,14–17 Uhr

Samstag, 07.03.20, 10–14 Uhr

oder nach Vereinbarung
☎ 09822/6049714

Wir haben REDUZIERT!


